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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  thermi- 
schen  Schalter  mit  einem  aus  einer  Thermobime- 
tallschnappscheibe  gebildeten  Temperaturfühler, 
der  mit  einem  Kontaktsystem  zusammenwirkt,  das 
mindestens  einen  beweglichen  Kontakt  aufweist, 
der  an  einer  in  einem  Gehäuse  des  Schalters  ge- 
haltenen  L-förmigen  Feder  befestigt  ist,  deren  einer 
Schenkel  senkrecht  zur  Schnapprichtung  der  Ther- 
mobimetallschnappscheibe  federnd  beweglich  ist. 

Ein  solcher  thermischer  Schalter  wurde  z.B. 
durch  die  US-A-2  889  430  bekannt.  Bei  diesem 
Schalter  ist  eine  Drahtfeder  vorgesehen,  die  zu 
einer  relativ  großen  Schlaufe  gebogen  ist,  in  die  ein 
Stift  eingreift  und  diese  führt.  Das  Ende  des  einen 
Schenkels  ist  ebenfalls  an  einem  im  Gehäuse  ge- 
haltenen  Stift  festgelegt  und  das  Ende  des  zweiten 
Schenkels  greift  in  der  Betriebsstellung  des  Schal- 
ters  in  eine  Kerbe  eines  als  Kontakt  dienenden 
Stiftes  ein,  zwischen  dem  in  die  Schlaufe  eingrei- 
fenden  Stift  und  der  Kreuzungsstelle  der  beiden 
Schenkel  greift  ein  auf  der  Thermobimetall- 
schnappscheibe  abgestutztes  Übertragungsglied  an 
der  Feder  an.  Beim  Schnappen  der  Thermobime- 
tallschnappscheibe  gleitet  das  Ende  des  einen 
Schenkels  aus  der  Kerbe  heraus  und  unter  dem 
Ende  dieses  Stiftes  hinweg  und  erreicht  dadurch 
seine  Endstellung  an  einem  Anschlag,  die  der  aus- 
gelösten  Stellung  des  Schalters  entspricht. 

Der  Nachteil  dieser  Lösung  besteht  in  der 
Schwierigkeit  den  Schalter  nach  einer  Auslösung 
wieder  in  dessen  Betriebsstellung  zu  bringen.  Au- 
ßerdem  ist  auch  die  Herstellung  einer  solchen  Fe- 
der  relativ  aufwendig  und  es  ist  auch  ein  separates 
Übertragungsglied  erforderlich. 

Weiters  wurde  durch  die  US-A-3  246  107  ein 
thermischer  Schalter  bekannt,  bei  dem  eine  Blattfe- 
der  direkt  auf  der  Thermobimetallschnappscheibe 
befestigt  ist.  Die  Blattfeder  ist  im  wesentlichen  V- 
förmig  gebogen  und  greift  in  der  Betriebsstellung 
des  Schalters  zwischen  zwei  im  Gehäuse  angeord- 
neten  Kontakten  ein.  Beim  Schnappen  der  Thermo- 
bimetallschnappscheibe  rutscht  die  Blattfeder  zwi- 
schen  den  Kontakten  heraus  und  kommt  mit  weite- 
ren  Kontakten  in  Berührung.  Da  der  Übergang  zwi- 
schen  den  Abstufungen,  in  denen  die  festen  Kon- 
takte  gehalten  sind,  scharfkantig  erfolgt,  bereitet 
die  Rückstellung  des  Schalters  aus  seiner  ausgelö- 
sten  Stellung  in  seine  Betriebsstellung  entspre- 
chende  Schwierigkeiten.  Außerdem  beeinflußt  der 
zur  Verbindung  mit  der  Thermobimetallschnapp- 
scheibe  vorgesehene  Niet  auch  das  Verhalten  der- 
selben. 

Durch  die  DE-A-14  13  910  wurde  ein  thermi- 
scher  Schalter  bekannt,  bei  der  ein  Bimetallstreifen 
in  dessen  Mittelbereich  an  einem  Gehäuse  festge- 
legt  ist  und  dessen  freie  Enden  abgewinkelt  sind. 

Diese  Abwinkelungen  halten  federnde  Kontakte  ent- 
gegen  deren  Federkraft  in  Kontakt  mit  festen  Kon- 
takten.  Biegt  sich  dieser  Bimetallstreifen  weit  ge- 
nug,  so  geben  die  Abwinkelungen  die  federnden 

5  Kontakte  frei  und  diese  bewegen  sich  von  den 
festen  Kontakten  weg. 

Der  Nachteil  dieser  Lösung  besteht  darin,  daß 
es  zu  keiner  plötzlichen  Änderung  der  Lage  des 
Bimetallelementes  kommt.  Außerdem  läßt  sich 

10  auch  dieser  thermische  Schalter  nach  dessen  Aus- 
lösung  nur  sehr  umständlich  wieder  in  die  Be- 
triebsstellung  zurückstellen. 

Durch  die  FR-A-972  785  wurde  eine  thermi- 
sche  Anzeige  bekannt,  bei  dem  eine  Thermobime- 

75  tallschnappscheibe  mit  einem  Stift  versehen  ist,  der 
mit  einem  durch  eine  Blattfeder  gebildete  Anzeige 
zusammenwirkt,  wobei  die  im  wesentlichen  S-för- 
mig  gebogene  Blattfeder  mit  einem  ihrer  Schenkel 
auf  einer  im  wesentlichen  parallel  zur  Thermobime- 

20  tallschnappscheibe  verlaufenden  Fläche  des  Ge- 
häuses  aufliegt.  Dabei  liegt  die  Feder  in  der  Be- 
triebsstellung  der  Anzeige  an  dem  mit  der  Thermo- 
bimetallschnappscheibe  verbundenen  Stift  federnd 
an.  Schnappt  die  Thermobimetallschnappscheibe 

25  in  ihre  zweite  Lage,  so  wird  die  Blattfeder  freigege- 
ben  und  kann  sich  strecken,  wobei  der  an  dieser 
angeordnete  Anzeigeknopf  seine  ausgelöste  Stel- 
lung  einnimmt. 

Auch  bei  dieser  Lösung  ergibt  sich  der  Nacht- 
30  eil,  daß  ein  separater  an  der  Thermobimetall- 

schnappscheibe  befestigter  Teil  notwendig  ist,  wo- 
bei  sich  durch  dessen  Befestigung  eine  nur  schwer 
kalkulierbare  Beeinflussung  des  Verhaltens  der 
Thermobimetallschnappscheibe  ergibt. 

35  Ziel  der  Erfindung  ist  es  diese  Nachteile  zu 
vermeiden  und  einen  thermischen  Schalter  der  ein- 
gangs  erwähnten  Art  vorzuschlagen,  der  sich  durch 
einen  einfachen  Aufbau  auszeichnet  und  der  sich 
nach  einer  Auslösung  leicht  in  die  Betriebsstellung 

40  zurücksetzen  läßt. 
Erfindungsgemäß  wird  dies  dadurch  erreicht, 

daß  die  L-förmige  Feder  als  Blattfeder  ausgebildet 
ist  und  mit  ihrem  einen  Schenkel  an  einer  in 
Schnapprichtung  der  Thermobimetallschnappschei- 

45  be  verlaufenden  Wand  des  Gehäuses  befestigt  ist 
und  die  der  Thermobimetallschnappscheibe  zuge- 
kehrte  Kante  des  zweiten  Schenkels  innerhalb  des 
Schnappbereiches  derselben  verläuft,  wobei  in  der 
Betriebsstellung  des  Schalters  dieser  zweite 

50  Schenkel  der  Feder  mit  seinem  freien  Ende  an 
einer  im  Gehäuse  angeordneten  Rastnase  mit  Auf- 
lauframpe  abgestützt  ist,  die  von  der  ausgelösten 
Stellung  der  Feder  gegen  deren  Betriebsstellung 
zu  ansteigt. 

55  Durch  diese  Maßnahmen  ergibt  sich  der  Vor- 
teil,  daß  die  Blattfeder  direkt  von  der  Thermobime- 
tallschnappscheibe  betätigt  wird,  wobei  eine  Beein- 
flussung  der  Charakteristik  der  Thermobimetall- 
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Schnappscheibe  durch  Befestigungsmittel,  wie  dies 
bei  den  bekannten  Lösungen  der  Fall  ist,  vermie- 
den  wird.  Da  sich  durch  die  Anordnung  der  Blattfe- 
der  im  Bereich  des  Schnappweges  ein  separates 
Übertragungsglied  zur  Übertragung  der  Bewegung 
der  Thermobimetallschnappscheibe  auf  die  Blattfe- 
der  erübrigt,  wird  auch  eine  Verspannung  der  Ther- 
mobimetallschnappscheibe  durch  Übertragungsmit- 
tel  od.  dgl.  vermieden.  Außerdem  wirken  sich  durch 
die  vorgeschlagene  Konstruktion  Reibungskräfte 
praktisch  nicht  aus,  da  die  Blattfeder  durch  die 
Thermobimetallschnappscheibe  nur  kurz  angeho- 
ben  wird,  um  dadurch  über  die  Rastnase  gehoben 
zu  werden. 

Weiters  ist  es  bei  dem  erfindungsgemäßen 
Schalter  aufgrund  der  mit  einer  Abschrägung  ver- 
sehenen  Rastnase  auf  einfache  Weise  möglich  den 
Schalter  nach  einer  Auslösung  in  die  Betriebsstel- 
lung  rückzusetzen. 

Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
kann  vorgesehen  sein,  daß  an  der  der  Thermobi- 
metallschnappscheibe  abgewandten  Seite  der  Fe- 
der  ein  Isolationskörper  angeordnet  ist,  der  das 
bewegliche  Kontaktstück  trägt. 

Durch  die  vorgeschlagene  Anordnung  des  Kon- 
taktstückes  wird  eine  störungsfreie  Kontaktunter- 
brechung  sichergestellt. 

Im  Folgenden  wird  die  Erfindung  an  Hand  ei- 
nes  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungs- 
beispieles  näher  erläutert. 

Es  zeigen:  Fig.1  eine  stark  vergrößerte  Drauf- 
sicht  auf  einen  erfindungsgemäß  ausgebildeten 
thermischen  Schalter  und  Fig.2  einen  Schnitt  längs 
Linie  II-II  der  Fig.1 

Im  Bodenbereich  eines  im  Querschnitt  etwa  U- 
förmigen  Schaltergehäuses  1  eines  thermischen 
Schalters  2  ist  eine  konkav  ausgebildete  Thermobi- 
metallschnappscheibe  3  angeordnet,  die  sich  ge- 
mäß  den  vollen  Linien  in  Fig.2  im  Ruhezustand 
befindet.  Auf  einer  Zwischenebene  4  des  Schalter- 
gehäuses  1  aufliegend,  ist  eine  L-förmige  Blattfe- 
der  5  an  der  vertikalen  Seitenwand  6  des  Schalter- 
gehäuses  1  durch  Nieten,  Löten,  Schweißen  oder 
dgl.  befestigt.  In  der  in  Fig.1  mit  vollen  Linien 
dargestellten  Position  steht  die  Blattfeder  5  unter 
Vorspannung  und  drückt  in  Richtung  des  Pfeiles  7 
auf  eine  am  Schaltergehäuseboden  befestigte  Fi- 
xiernase  8.  Diese  ist  unter  zunehmender  Quer- 
schnittsvergrößerung  in  Richtung  zur  Blattfeder  5 
hin  rampenförmig  ausgebildet  Auf  der  oberen  Kan- 
te  der  Blattfeder  5  ist  ein  Fortsatz  9  vorgesehen, 
auf  dem  ein  zylinderförmiger  Isolationskörper  10 
aufgesteckt  ist.  Auf  dem  Isolationskörper  10  befin- 
det  sich  ein  elektrisch  leitendes  Kontaktstück  11, 
das  an  zwei  fixen  Gegenkontakten  12  und  12'  an- 
liegt  und  somit  den  Stromdurchgang  über  den  Ge- 
genkontakt  12  -  Kontaktstück  11  und  den  Gegen- 
kontakt  12'  herstellt.  Mit  strichlierten  Linien  sind  die 

im  Ruhezustand  an  dem  elektrisch  leitenden  Kon- 
taktstück  11  anliegenden  Kontakte  12  und  12'  dar- 
gestellt. 

Sobald  es  zu  einer  unerwünschten  hohen  Er- 
5  wärmung  eines  Gerätes,  z.B.  eines  Bügeleisens 

durch  Ausfall  des  Temperaturregelers  kommt,  be- 
ginnt  sich  die  gewölbte  ausgebildete  Thermobime- 
tallschnappscheibe  3  weiter  zu  erwärmen  und  nach 
oben  in  die  in  Fig.2  dargestellte  strichlierte  Stellung 

70  zu  schnappen.  Durch  diese  Schnappbewegung  be- 
dingt  kommt  es  zu  einer  Anhebung  des  freien 
Endes  der  Blattfeder  5  über  die  Höhe  der  Fixierna- 
se  8,  sodaß  sich  die  Blattfeder  mit  ihrem  freien 
Ende  über  die  Fixiernase  8  in  die  in  Fig.1  mit 

75  strichpunktierten  Linien  dargestellte  Ruhelage  be- 
wegen  wird.  Gleichzeitig  mit  dieser  Federbewe- 
gung  wird  auch  das  mit  der  Feder  verbundene 
Kontaktstück  11  von  den  Kontakten  12  weg  be- 
wegt,  sodaß  die  Stromzufuhr  zum  Gerät  unterbro- 

20  chen  wird.  Die  Wiederherstellung  der  Stromzufuhr 
ist  bei  der  erfindungsgemäßen  Ausbildung  eines 
thermischen  Schalters  besonders  einfach  durch- 
führbar.  Es  muß  dazu  lediglich  nach  Abkühlen  des 
Gerätes  und  Zurückschnappen  der  Thermobime- 

25  tallschnappscheibe  in  die  in  Fig.2  mit  vollen  Linien 
gezeichnete  Lage,  das  freie  Ende  der  Blattfeder  5 
über  die  geneigte  Fläche  der  rampenförmig  ausge- 
bildeten  Fixiernase  8  zurückgeschoben  werden,  bis 
die  Blattfeder  5  wieder  in  die  in  Fig.1  mit  vollen 

30  Linien  gezeichnete  Lage  einrastet  und  auf  der  Zwi- 
schenebene  4  aufliegt. 

Patentansprüche 

35  1.  Thermischer  Schalter  (2)  mit  einem  aus  einer 
Thermobimetallschnappscheibe  (3)  gebildeten 
Temperaturfühler,  der  mit  einem  Kontaktsy- 
stem  (11,  12,  12')  zusammenwirkt,  das  minde- 
stens  einen  beweglichen  Kontakt  (11)  aufweist, 

40  der  an  einer  in  einem  Gehäuse  (1)  des  Schal- 
ters  (2)  gehaltenen  L-förmigen  Feder  (5)  befe- 
stigt  ist,  deren  einer  Schenkel  senkrecht  zur 
Schnapprichtung  der  Thermobimetallschnapp- 
scheibe  (3)  federnd  beweglich  ist, 

45  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  L-förmige  Feder  (5)  als  Blattfeder  aus- 
gebildet  ist  und  mit  ihrem  einen  Schenkel  an 
einer  in  Schnapprichtung  der  Thermobimetall- 
schnappscheibe^)  verlaufenden  Wand  des 

so  Gehäuses  (1)  befestigt  ist  und  die  der  Thermo- 
bimetallschnappscheibe  (3)  zugekehrte  Kante 
des  zweiten  Schenkels  innerhalb  des  Schnapp- 
bereiches  derselben  verläuft,  wobei  in  der  Be- 
triebsstellung  des  Schalters  (2)  dieser  zweite 

55  Schenkel  der  Feder  (5)  mit  seinem  freien  Ende 
an  einer  im  Gehäuse  (1)  angeordneten  Rastna- 
se  (8)  mit  Auflauframpe  abgestützt  ist,  die  von 
der  ausgelösten  Stellung  der  Feder  (5)  gegen 

3 
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deren  Betriebsstellung  zu  ansteigt. 

2.  Thermischer  Schalter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  der  Thermobimetallschnappscheibe 
(3)abgewandten  Seite  der  Feder  (5)  ein  Isola- 
tionskörper  (10)  angeordnet  ist,  der  das  be- 
wegliche  Kontaktstück  (1  1  )  trägt. 

Claims 

1.  Thermal  switch  (2)  having  a  temperature  Sen- 
sor,  formed  by  a  thermo-bimetallic  snap  disk 
(3),  which  interacts  with  a  contact  System  (11, 
12,  12')  which  has  at  least  one  moving  contact 
(11),  which  is  attached  to  an  L-shaped  spring 
(5)  held  within  a  casing  (1)  of  the  switch  (2), 
one  arm  of  the  spring  exhibiting  sprung  move- 
ment  perpendicular  to  the  snap  direction  of  the 
thermo-bimetallic  snap  disk  (3),  characterised 
in  that  the  L-shaped  spring  (5)  is  designed  as 
a  flat  spring  and  is  attached  by  means  of  one 
arm  to  a  wall  of  the  casing  (1)  running  in  the 
snap  direction  of  the  thermo-bimetallic  snap 
disk  (3)  and  the  edge,  facing  the  thermo-bi- 
metallic  snap  disk  (3),  of  the  second  arm  runs 
within  the  snapping  region  of  the  latter,  such 
that,  in  the  operating  position  of  the  switch  (2), 
the  free  end  of  this  second  arm  of  the  spring 
(5)  is  supported  on  a  latch  (8),  having  an 
inclined  ramp,  arranged  within  the  casing  (1), 
which  ramp  rises  from  the  released  position  of 
the  spring  (5)  to  its  operating  position. 

I'arete  de  la  deuxieme  aile  tournee  vers  le 
disque  ä  declic  bimetallique  sensible  ä  la  tem- 
perature  (3),  s'etend  ä  l'interieur  de  la  zone  de 
declenchement  du  disque,  cette  deuxieme  aile 

5  du  ressort  (5)  prenant  dans  la  position  de 
fonctionnement  de  l'interrupteur  (2)  appui,  par 
son  extremite  libre,  sur  un  ergot  d'encliquetage 
(8)  dispose  dans  le  boltier  (1)  ä  rampe  de 
montee  montant,  depuis  la  position  declenchee 

w  du  ressort  (5)  vers  sa  position  de  fonctionne- 
ment. 

2.  Interrupteur  thermique  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  qu'un  corps  d'isolation  (10) 

15  portant  la  piece  de  contact  mobile  (11)  est 
dispose  sur  le  disque  ä  declic  bimetallique 
sensible  ä  la  temperature  (3). 

20 

25 

30 

2.  Thermal  switch  according  to  Claim  1,  charac-  35 
terised  in  that  an  insulating  body  (10),  which 
Supports  the  moving  contact  (11),  is  arranged 
on  the  side  of  the  spring  (5)  remote  from  the 
thermo-bimetallic  snap  disk  (3). 

40 
Revendications 

1.  Interrupteur  thermique  (2)  avec  une  sonde  de 
temperature  formee  par  un  disque  ä  declic 
bimetallique  sensible  ä  la  temperature  (3),  qui  45 
coopere  avec  un  Systeme  de  contact 
(11,12,12'),  qui  possede  au  moins  un  contact 
mobile  (11)  fixe  sur  un  ressort  en  L  (5)  mainte- 
nu  dans  un  boltier  (1)  de  l'interrupteur  (2)  et 
dont  une  aile  est  deplagable  elastiquement,  50 
perpendiculairement  ä  la  direction  de  declen- 
chement  du  disque  ä  declic  bimetallique  sensi- 
ble  ä  la  temperature  (3),  caracterise  en  ce  que 
le  ressort  en  L  (5)  est  realise  sous  forme  de 
ressort  ä  lame  et  est  fixe  par  l'une  de  ses  ailes  55 
sur  une  paroi  du  boltier  (1)  qui  s'etend  dans  la 
direction  de  declenchement  du  disque  ä  declic 
bimetallique  sensible  ä  la  temperature  (3),  et 

4 
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